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Dienstag , IS . April .

Vorausbezahlung : vierteljährlich S durch diePost im Gebiete der deutschen Postverwaltung, Briefträgergebiche eingeschloffen , S fl. ^ kr.

EinrSckungsgebühr : die gespaltenst Petitzeile oder deren Raum ü kr . Briefe und GetdkN̂ frei. ,
'°

Expedition : Karl-Friedrichs -Straße Rr. 14, woselbst auch die Anzeigen m Empfang genommen werden. > . ' : -

o

Telegramme.
-f Dresden, 13. Apr. Das sächsische Königspaar ist,

wie das „Dresden . Journ.
" meldet , gestern Abend in

Ripa emgelroffen .
st Bukarest, 13. Apr. Die Regierung hat eine Bekannt¬

machung erlassen , nach welcher der Lizitationstermin für das
Bäuunternehmen der Bahn von Jassy bis an die tür¬
kische Grenze ans den 9. Juli anberaumt ist.

st Paris , 14. Apr. Das „Journ . officiel" meldet , daß
der Paß zwang seit dem 20 . d. in den Häfen des Kanals
und an der belgischen Grenze aufgehoben ist.

st Madrid , 13. Apr . Bei Sigüenza wurde wiederholt
versucht̂ die Schienen der Eisenbahn aufzureißen , glücklicher¬
weise ohne Erfolg. — Der Kriegsminifter hat einen Ein¬
berufungsbefehl an alle beurlaubten Unteroffiziere und
Soldaten erlassen.

stst Neu -Iork . 13. Apr. Gestem fand ein äußerst zahl¬
reich besuchtes Meeting Seitens der Partei der dem Prä¬
sidenten Grant feindlich gesinnten . Republikaner statt, in
welchem , verschiedene Resolutionen gefaßt wurden . Die grö¬
ßeren , hiesigen Zeitungen besprechen heute den , Gegenstand
und prophezeien eine Koalition der Anti -Grant'schen Repu¬
blikaner mit den Demokraten , durch welche eine Wiederwahl
Grant'S gefährdet sein würde.

Eingetroffenen Meldungen zufolge hat die Regierung von
Guatemala den Staaten San Salvador und Honduras
den Krieg erklärt . — Der Dampfer „ Oceanus" ist auf dem
Mississippi durch eine Ex p lösten zerstört und verbrannt ;
von 100 Menschen, welche sich auf dem Dampfer befanden ,
sind 60 umgekommeu.

Deutschland.
Mülhausen , 13. Apr. So lange deutsche Zeitungen

die Behauptung brachten , daß nicht sämmtliche Einwohner,
sondern uur die jungen Leute vom Jahrgang 1851 an Sol¬
daten zu werden brauchten , wollte Niemand daran glauben,
sondern Alles blieb steif und fest dabei stehen , mit diesen
Versicherungen wolle man die Leute nur so lange ködern,
bis es zu spät sei, diesem aus dem Wege zu gehen. Nach¬
dem, aber der hier in französischer Sprache erscheinende
„Jndustr. Alsacien" einen hierauf bezüglichen Artikel ge¬
bracht hat, der die-Leute eines Bessern belehrt, ist die Stim¬
mung unter der arbeitenden Klasse , vorzüglich unter Den¬
jenigen , die schon vor 1851 geboren sind und Soldat waren,
eine viel ruhigere geworden ; ja, aufgeklärt über diesen und
jenen Punkt , der ihnen noch dunkel erschien , meinen sie
zuletzt: „ Es sei doch nicht so schlimm , wie ihnen immer
vorgeredet würde. " Die Menschen werden doch einmal
Belehrung annehmen !

Mülhäufen, 13. Apr. Die „ N. Mülh . Ztg ." schreibt :
Aus einer Quelle, die wir glauben als vollkommen zuver¬
lässig bezeichnen zu können , geht uns die Mittheilung zu,
daß der Bau einer auf Kosten der Regierung auszufüh¬
renden Eisenbahn von hier über den Rhein zum An¬
schluß an die badischer Seits nach Müllheim weiterzu¬
führende , bereits beschlossene

' Sache ist und die Inangriff¬
nahme erfolgt , sobald die ErlehigUirg anderer Arbeiten dieser
Art, welche von der Rê ierüng für dringlicher erachtet
werden , dieselbe gestatten wird.

o Stuttgart , 14. Apr. Obgleich gestern von beiden
Kammern wiederholte Sitzungen abgehalten wurden, ist
es doch nicht gelungen,,dieGeschäfte des Landtags vollends
ganz zu erledigen , so daß : die Vertagung hätte eintreten
können . Die Regierung wünscht nämlich das vom Lande
so lange schon erwartete Baugesetz noch zur Verabschie¬
dung zu bringen . . Nach der ersten Lerathung durch die
Zweite Kammer waren von 97 Artikeln des Entwurfs 60
abgeändert oder was bei einigen der Fall war ganz ge¬
strichen worden . So kam der Gesetzentwurf an die Erste
Kammer,, von der bei 20 Artikeln den Aenderungeu der
Zweiten Kammer zugestimmt , bei 40 aber theils zuftimmen -
de , thM «bändernde Beschlüsse gefaßt wurden. Diese
40 Abweichungen verminderten sich nach der zweiten Be-
rathung in der ZweitenKammer auf 18, von denen die Erste
13 annahm, bei 5 aber auf ihren früheren Beschlüssen be-
harrte. Gestern endlich stimmte die Zweite Kammer von
diesen 5 abweichenden Beschlüssen der Ersten 4 zu und -
blieb nur noch in Betreff des Art . 54 bei ihrem bisherigen
Beschlüsse. Die Erste Kämmer beharrte jedoch abermals bei
ihrem Beschlüsse und so kam die Note hierüber in "eine auf
gestern Abend 7 Uhr anberaumte Sitzung der Zweiten
Kammer , l» der man vollends zur Abwickelung der Ge¬
schäfte und dadurch zur Vertagung gelängen zu können
hoffte. Die Kammer beschloß jedoch den Artikel nochmals .
an ihre Kommisston zur Berichterstattung zu übergeben und
diesen Bericht in einer auf morgen Vormittag 10 Uhr an¬
beraumten Sitzung, zu Herathen . Im Uebrigm fand gestern-
die Endabstimmung über den Hauptfinanzetat und das
Finanzgesetz für 1871/73 -in beiden ^Kammern statt. In
der Ersten Kammer geschah die Annahme, einstimmig , in

der Zweiten mit 80 Stimmen gegen die von Hopf und
Vollmer . Weil aber die Erste Kammer mehreren an die
Verwilliguna von Exigenzen von der Zweiten geknüpften
Bitten und Wünschen um Reformen rc. nicht beigetreten war ,
so wurde ferner beschlossen , auf denselben zu beharren und 'sie
einseitig an die Regierung zu bringen.

Lü Wiesbaden , 14. Apr. Das Amtsgericht in Hada¬
mar hat gegen dm Pfarrer Jost in Eltar -wegen Miß¬
brauchs der Kanzel Untersuchung rinleiten lassen. Der hoch¬
würdige Herr hatte in der Osterpredigt gegen das Schul-
aufsichtsgefetz geeifert und schließlich zur Unterzeichnung
einer Adresse an den Landrath Hahn aufgefordert, - der in
seiner Eigenschaft als Landtags-Abgeordneter gegen das Ge¬
setz gestimmt hat. Welche Sprache in bei- Adresse geführt
sein mag , dürfte daraus hervorgehen , daß der Hr. Land¬
rath vorgezogen hat , deren Annahme zN verweigern . Zudem
ist das Bild des Kaisers, das in den dortigen. Schulzim¬
mern , wo die Unterzeichnungen erfolgten/äufhängi , arg be¬
sudelt worden . Man erzählt , die irdDsührten Bauern hat¬
ten ihre Namen auf ein weißes Blatt Papier geschrieben,
ohne die Adresse nur zu Gesicht bekommen zu haben. -

* Berlin , 13. Apr. Reichstags - Sstzung vom
13 . April .

In der heutigen Sitzung wurde der erste Gegenstand der Tages¬
ordnung : der Handels - und Schifffahrtsvertrag mit Portugal , nach¬
dem StaalSminister Delbrück die im Vertrage bribehaltcne Nichtaus-

lieferung der eigenen Staatsangehörigen durch , den andern Staat als
einen Grundsatz des Völkerrechtes vertheidigt hatte , in erster und zwei¬
ter Lesung unverändert angenommen. Die Berathung des Nachtrags ».
etqU für das Jahr 1872 wurde im weitern Verlaufe der Sitzung mit
der Berathung des Reichsetats für daS Jahr 1873 zu ver¬
binden beschlossen. Der deßsallfige Antrag des Wg . Richter , fand
auf allen Seiten Unterstützung und empfahl sich allerdings schon da¬
durch, daß der NachtrqgSetat für die 3 letzte« Quartal « de« lausenden
Jahres die Forderungen für ganz dieselben Einrichtungen , stellt , welche
definitiv durch den Etat der nächsten .Jahre der Reichsverwaltung eio-

gesügt werden sollen . . Abg . Richter macht« noch besonders darauf auf¬
merksam, daß mit den Forderungen für die Marine zuerst vom Flot -,
tengründungSplan des Jahres 1867 abgewichen wurde , und daß die
Bewilligung von weiteren MatrikulqrauSlagen zur Deckung «lller nach¬
träglichen Forderungen jedenfalls Angesichts der Überschüsse der Finanz¬
verwaltung des Reichs unstatthaft sei . Die Bemängelung der. Krei-,
rung zweier neuer Direktorenstellen (für Elsaß -Lothringen und für .
die Marine ) ,im Reichskanzler-Amte durch densüben Abgeordneten wieS
der Staat -minister Delbrück mit der Bemerkung zurück , daß die

Kompetenz zur Organisation für die elsaß -lothringischen Sachen aus
der Dikiaturgewalt des Kaisers folge, so daß sich nur fragen kann, ob
die deßfallsigen Kosten auf den Etat der Centralverwaltung des Reichs
oder auf den Spezialetat des Reichlandes zu übernehmen srien ; die
Stelle des Chef« der Marineverwaltung werde eben jetzt , der Geneh¬
migung des Reichstages unterbreitet , welcher sie genehmigen oder ver¬
sagen könne . — Abg. Duncker brachte zur Sprache , ob «echt , statt
ein statistisches Bureau für da« Reich neu ünzurichten , das
preußische , statistische Bureau ebenso zur Reichsinstitution , gemacht wer¬
den könne , wie dies mit dem Preußischen auswärtigen Amte und dem
preußischen Generalpostamte geschehen sei ; BundcSkommissär Geh.
Rath vr . Michael is bestritt dies , da besondere statistische Bureaus
der Einzelstaaten neben dem Reichsbureau für mannigsaltige Zweck«
ferner immer «och nöthig bleiben würden. Schluß der Sitzung .

Berlin , 13. Apr. (Schw . M .) ' Bayern, Württemberg
und Sachsen , welche in der Bundesraths -Sitzung am 9 .
April den Lasker'schen Zivilrechts asttrag abgelehnt , wurden
auf Bismarck 'S Vorschlag eingeladen , ihre Ansichten und
Vorschläge zu formuliren , woran f der Antrag behufs Ver¬
ständigung in den Ausschuß zurückgcschkckt wurde. — Die
Reichstags-Fraktionen verhandeln wegen abermaliger Ein¬
bringung des Lasker'schen Antrags in der gegenwärtigen
Session. Dieselbe wird voraussichtlich stattsinden .

Berlin , 13 . Apr. Ueber die Stärke der deutschen
Heere im letzten Kriege gibt das neueste „ MM .
Woch.-Bt. " eine sehr interessante Zusammenstellung , welche
sich auf das der Reichskommiffion für Ermittlung der Lei¬
stungen der deutschen Staaten vorgelegene Material stützt.
Die kolossale und im Verlauf des Krieges sich immer mehr
steigernden Anstrengungen des deutschen Volkes treten hier
in ungeheuren Zahlen auf.

Im August 1870, von welchem Zeitpunkt ab die Zusam¬
menstellungen beginnen , beläuft sich die gesammte deutsche
Truppenstärke , mobile und immobile Truppen zvsamMen-
gerechnet, auf 1,183,389 Mann und 250,373 Pferde . Nach
den großen Verlusten des August und der ersten Tage des
September strckt diese Stärke auf- die Durchschnittszahldes
September mit 1,163,518 , welches Sinken aber - die im
Felde sichende Armee nicht beeinträchtigt , - die vielmehr von '
ihrer anfänglichen Stärke von 780,723 im Mgust auf
813,280 im September steigt , so daß also, dieses Anwach¬
sen und die Verluste zusammengerechnet, der Nachschub ge¬
rade in diesem Monat sehr groß war. Don da ab wächst '
sowohl die mobile Armee als die Gesammtstärke von Mo¬
nat zu Monat und erreicht ihre größte Höhe im Monat
Februar , wo die mobile Armee 936,915 , dw Gesammtstärke

1,350,787 beträgt. Der llstärz zeigt noch eine fast
Gesämmkstärke in nicht schtz: bedeutender Mnahtne der mo¬
bilen Armee ; dann sinkt,die Stärke schnell ^ ' M zu dem
zuketztLangeacheüen Mottctt , Iuyi auf einest, mobilen SkäM '
von 808,615 und auf eine GesammMrke

' von^W9207 . ^,' /
Unten den einzelnen Staaten gibt die ZsfamisteitsteöunA

die Truppenkörper von PreMn , SaHsch, ' Mecklenburg .
Bayern , Baden und Hessen an ; vte preußische Armee be¬
greift die Kontingente der fämmüichett sichzehn kleinsten '
deutschen Staaten in sich. Wir geben Nachstehend für die ,
einzelnen Staaten die beiden Ziffern der mdhilen sind Ges -'
saMsntstärke deS Aügast 1Äd die/beiden Zifferti.

' hes Wo^.
natS mit der höchsten Gesammtkftstiutgi

Preußest : im Assist nutz-,B88,254
'
: , Im Kbrü »r

718 .726 und 1 .0? 8 .126.
' S S ' . '

, - , ^
"

Sachsen : im August 43.471 und 59,423 ; hn Fehxuar 43,911 >
nnd §6,942 .

Mecklenburg : im August 9170 und 12^ 09 ; im Mäxz 8625
und 13,689 .

B ä y e r n : im August 97,572 und 128,964 st im. Januar 105,413
und 151 .023. . '

Äürt 'tcmch erg : iin August 26,812 und 37,180 : im März
29,33 ? ' mrd 41,920 . » ' '

Baden : im August 24,294 und 35,181 . ; im Ffbruar
"
24,742 „

und 38,678 .
" ' ' ' ' ^

Hissen : im August 15,104 «sch 22,278 ; im März IS .tOp u«d
24,908 . .

'
.
' ' ' '

.
Nach Prozenten der Bevölftrung von 1H6^ beträgt die

resp . höchste Ziffer der Armee der einzelnen Staaten , und
zwar für .,Preußen. Md die mit ihm . durch pst Militärkm?.

- ventipn verbundenen Staaken 3,870, Bayern H .fZH, Hessen:
3 .026, Sachsen . 2,762, Baden 2.707 , Württemb̂ g 2.356, ^ .
Mecklenburg 2 .lM . .

'
st „

Oesterreichische Monarchie.
stst Wien , 12. Ahr. ' Oer Universität Wien — und-

wie ich höre , den sämmtlichen deutschen UMversMen Bester- st ,
reichs — ist aus Straß bürg eine von den betreffenden .
Behörden Unterzeichnete Einladung zu der feierlichen Er->
öffnvng . der . deutschen Leichs-Universität zngegangeii,

^ zwar: sind sowohl dft Professoren , als -die Stndirendm ein- '
geladen. ' Der akademische Senat ist, Mn sich über den
Mod»S seiner eigenen Petheikgung . schlüssige zu machen, be-
reits z« einer besonderen Sitzung zusammsngeruftny die
EinlMmg an die Studentenschaft steht heute am schwarM

, Brett.
' Wien, 12. Apr. ( Frkf .Z.) Durch die Zurückweisung ,
von 13 durch GüterkhelknnM atschafftnen'

feuhülen Wahl -
stimmen sollderperfasfungsfreundlicheU Pgxtei des ^
böhMrschew 'Gr . üßärU 'ndb ^sktzes eine Mäjorj 'tät von ,10 Sttmmen gestcherstsein. In Felge dieser Wendung hat
die Partei Thun-ElaM -Märtinitz angeblich den Beschluß :
gefaßt , unter Protest gegen die von der ki

' k. Matchalterer
ausgeübte „Verkürzung des Wahlrechts "

sich - h ?r, .Ketheili-
gung an den Landtagswahlen zu .enthaltet. DEKardinal .
Fürst Schwarzenberg beschwertesich persönlich in Wien .

'
bei dem Kultusminister v . Stremayr über die Intervention
der böhmischen Stätthalterei gegen die klerikale Unterstü- .
tzung der von den katholisch-politischen Pereinen angeregten
Petitionen , welche die Abschaffung Hr Schul-, Ehe- nnd
interkonfessionellen Gesetze verlangen . Die Reise nach Ofen .
soll Kardinal Schwarzenberg aufgegeben Habens nachdem
ihm aus der kaiserl . Kabinetskanzlei die Weisung züge-
kommen , daß er sein Anliegen schriftlich formuliren und
dem Ministerium vorlegen möge. In Miellen Kreisxn
wird versichert, daß der Kaiser Franz Joseph den böhmischen
Junkern seine Huld vollständig 'entzogen habe .

'
-f-f Wien , 13. Apr . Es ist schon geraume Zeit ver¬

flossen, fest ich Ihnen von dem Gedanken sprach, dem In¬
halt des italienischen Garantiegesp .tzes den Charak-
ter einer internationalen Vereinbarung zn geben.
Ich glaube heute behaupten zu dürftig daß der König von. . ,
Italien . .sich bereit erklärt , hat, , deßfalls die Initiative zw
ergreiseg , daß er aber vorher sich zu vergewissern in der
Lage war , der heilige Stuhl werde das Gelingen einer sol- -,
chen Vereinbarung als eine erwünschte Lösung acceptiren .

* Pesth , 12. Apr . In der Putigew Sitzung dis Un¬
terhauses zeigte der Präsident ach" daß am Mchstek
Dienstag der Schluß des Reichstags durch den Kai¬
ser in der Ofener Burg erfolgen werde. Madtirasz g

'a5 ;
hierauf die Erklärung ab , daß nach dem Gesetze

' vdn 1848 - '
der Reichstag in Pesth geschloffen werden müsse und daß
feine Partei nur im Rei ĥst^ s -^ aale erscheinen werve.-

Fraakreich.
Paris , 13. Apr. DäS " Züiirch öffsciel " yeröffxnt -

licht eichwcMl
'257Mrzdcl ^ s RnMch 'veiben ' des Mi- .

' misters des ^ nerch 'H^ - Diltsr ^Lefranc , ay die
' Prä - st

selten, welches im Hinblick ans die damals "bevorstehende
Session der Generalrätho neneJnstriMdiM über die Vi¬
rements der verschiedenen , Kredite; über dft Zahlungs¬
anweisungen und den Abschluß der Lieferüngsverträge ent-



HM . Der Minister ruft den Präfekten ins GedLchtniß , daß
nach dem neuen Departementalgesetz die Virements nur auf
spezielle Erlaubniß des Präsidenten der Republik erUgen
können , daß sie ferner nur fMpbligatorifche , mcht aber für
in das Gutachten der Präfekten gestellte Ausgaben zuWsig
stnd, und daß man in der Praxis , von außerordentlichen
Fällen abgesehen, nur für dingenden Zahlungen zu ihnen
Zuflucht nehmen darf . Desgleichen dürfen die Präfekten
in ihren Zahlungsanweisungen niemals die ihnen von der
Regierung ausgeworfenen Ziffern übersteigen , die Bestim¬
mungen der Kredite nicht aus eigener Machtvollkommen¬
heit ändern , und auch niemals , es sei denn , wenn Arbeiten
in jftegie gegeben worden stnd, eine Zahlungsanweisung er-
theilen , so lange die Ausgabe nicht effektiv gemacht worden
ist, . Bei dieser Gelegenheit verbreitet sich der Minister in
scharfen Ausdrücken über die Ungesetzlichkeit der fiktiven
Zahlungsanweisungen . Endlich sollen nach dem Zirkular
Liefernden auf Privatwegen , d. h . ohne öffentliche Feilbie¬
tung nur im Falle offenbarer Dringlichkeit gestattet sein,
und auch bann , wie alle andern Verträge , von den Prä¬
fekten nur nach eingeholter Zustimmung der Departemen -
talkommission abgeschlossen werden dürfen . Hr . Viktor Le-
franc . spricht schließlich die Hoffnung aus , daß diese Be¬
stimmungen das Prinzip einer strengen Kontrole in die
Staatsbuchhaltung einführen und den Ruf der Rechtschaffen¬
heit, dessen sich die französische Verwaltung erfreut , unver¬
letzt erhalten werden.

Die Session des Gmeralraths von Perrgueux schloß
mit einem eigenthümlichen Zwischenfall . In dem Augenblick,
da der Präsident die Session für geschloffen erklärte , stieß
ein radikales Mitglied , Hr . Mie , den Ruf aus : „ Es lebe
die Republik !" Die legitimistische Minorität antwortete mit
dem Ruse : „ Es lebe Frankreich !" worauf ein anderer Re¬
publikaner mit Stentorstimme alle übrigen überschrie, in -
dern er aus vollem Halse rief : „ Es lebe die Republik " und
„ es lebe Herr Thiers !

" Mit diesem Auswege gab man sich
denn schließlich zufrieden.

Wenn wir recht berichtet stnd, sagt der offiziöse „ Bien
public, " so soll das Studium der lebenden Sprachen ,
namentlich der englischen und deutschen, demnächst eine her¬
vorragende Stelle in dem Studienplan unserer Gymnasien
einnehmen . Es ist davon die Rede , für die Baccalaureats -
Prüfung die Kenntniß einer dieser Sprachen in einer ernst¬
lichen schriftlichen und mündlichen Prüfung zu verlangen .
Auch sollen besondere Preise für lebende Sprachen in dem
großen Konkurs zur Bertheilung gelangen .

Herr Gambetta , der nach seiner Rede von Angers
spurlos verschwunden war , ist , wie man jetzt erfährt , in der
Nacht vom 9 . zum 10 . April in Brest eingetroffen und
dort im Kötel äes Vogageurs abgestiegen. Es heißt , daß er
dort einige Tage bei seinem Freunde Tissier verbringen will ;
das indifferente Verhalten der Bevölkerung ließ ihm bis¬
her ein öffentliches Auftreten in der Hafenstadt nicht räth -
lich . erscheinen.

LU Paris , 13 . Apr . Es ist nicht richtig — schreibt
die „Korr . Harras " — daß Verhandlungen hinsichtlich der
Räumung des Territoriums im Zuge seien . Alle
darauf bezüglichen Gerüchte , wie die Abreise des Hrn .
v. Goulard nach Berlin , die Berufung des Hrn . v . St .
Vallier nach Versailles zu Verhandlungen zur bevorstehen¬
den Ausgabe eines großen AnlehenS können als aus der
Lust gegriffen betrachtet werden .

Für den Posten eines Präfekten von Seine et Oise ist
noch keine Wahl getroffen . Doch dürfte dieselbe wahrschein¬
lich weder auf Hrn . Benoist d ' Azh noch Hrn . I . Le¬
rnst kie , die vyn einigen Blättern dafür bezeichnet werden,
fallen . — Hr . V. L efr a n c , Minister des Innern , ist seit
heute Morgen nach Versailles zurückgekehrt.

Kdem das „Bien Public " die Resultate der Regierung
des Hrn . Thiers herausstreicht , sowie auf den wiederge¬
wonnenen Einfluß Frankreichs in Europa hinweist , sagt
es in bekannter selbstberäuchernder Manier :

Dieser Einfluß , den Europa eben so wenig bestreitet , als es ihn ent¬
behren- wollte , ist nicht nur politischer, sondern auch zivilisatorischer
Natur , und es ist fast banal , auf die vielbcneidete Ueberlegenheit, die
unwiderstehlicheAnziehungskraft hinzuweisen, deren sich Frankreich, was
Geschmack und seine Sitten , Kunst und Wissenschaft und Industrie be¬
trifft , erfreut. Wieder sieht es die Fremden ihm zufließen, begierig
wie je auf sein Urtheil , nach seinem Lobe , und um so eingenommener
von seinem wieder erstandenen Glanze, je länger sie seiner Anschauung
beraubt waren ! ! !

Das „ Avenir nat .
" charakterisirt die Fraktionen der

Nationalversarvmlung also :
Wir haben : die äußerste Rechte , die sogenannte Reunion de«

Chevau-legerS , die 54 Stimmen zählt ; die Reunion der Reservoirs
(die eigentliche Rechte ) , 124 Stimmen ; das rechteCen -
trum (Reunion St .- Marc - Girardin ) 250 ; das linke Centrum
(Reunion Feray - Ramvont ) , 97 Stimmen ; die Linke 161 ; die
äußerste oder radikale Linke , 70. Die Versammlungen der Rech¬
ten und äußersten Rechten findI monarchisch ; die Reunion St .- Marc -
Girardin repräsentirt speziell die orleanistische Partei ; das linke Cen¬
trum ist

' parlamentarisch und gemäßigt republikanisch; die äußerste
Linke radikal . Die äußerste Rechte erkennt als Leiter den Herzog von
Larochefoucault-Bisaccia und den Marquis de Franclieu an ; die Rechte
die HH. de Mornay , de Chambrun , de Kerdrel ; das rechte Centrum
die HH . Dar » und St . Marc -Girardi » ; das linke Centrum die HH.
Rivet , Ricard, Christophlc, die Linke Hrn . Barthelmy St . Hilairc ; die
äußerste Linke Hrn . Gambetta .

Belgien .
Brüssel » 13 . Apr . ( Fr . I .) Ein Geistlicher aus Bor¬

deaux befindet sich hier , um hier zu predigen und eine
altkatholische Gemeinde zu gründen . — Eine Note
Italiens , die sich über die belgische Regierung beschwert,
existirt . Das officiöse „Zourn . de Bruxelles " gesteht es
zwar nicht zu , wagt es aber nicht zu läugnen .

Großbritannien .
* London , 13 . Apr . lieber die gestrige Sitzung des

Unterhauses ist bereits übersichtlich -berichtet worden .
Wsr fügm zur Ergänzung noch Folgendes bei.

Hr. Baillin Coochrane interprEirt im Verlaufe der Sitzung
in Betreff der Internationalen . Er verfolgte das Wachsen der
Gesellschaft , von ihrem Ursprung hi « heute, wo sie in England 180,000
Mitglieder tzWe / und sprach von ihrem „ höllisch« Programm " , da¬
alle Religion , staatliche Ordnung und gute Regierung untergrabe .
Im Uebrigen setzte er auseinander , es gehöre sich , daß Diejenigen ,
welche für die Sicherheit des Publikum « verantwortlich seien , die
Existenz einer so gefährlichen und verderblichen Gesellschaft nicht igno-
riren sollt« , vr . Brewer äußert sich gegen eine Erörterung des
Gegenstandes, weil dieselbe leicht der Gesellschaft eine künstliche Wich¬
tigkeit verleih« könne , die ihr in Wirklichkeit gar nicht zukomme .
Hr . Eastarch ist dagegen anderer Meinung und greift die Inter¬
nationale als eine Bereinigung an , die den Gesetzen der zivilifirten
Gesellschaft widerstrebe, da ihr Zweck die Verlängnung aller Religion
die Abschaffung der Ehe , die Zerstörung der nationalen Verfassung
und die Einführung de- Kommunismus in seiner schlimmsten und
abschreckendsten Form sei . Hr . Fawcett lheilt die Ziele der Inter¬
nationalen in politische und soziale und hält die letzteren für die wich¬
tigsten . Was die erster« anbelangt , so bemerkte er, keine vernünftige
Regierung würde die Grenzen des Gesetzes überschreiten , um Mei¬
nungen auszurotten . Wenn bie Mitglieder freilich gegen das Gesetz
verstoßen , so solle man sic bestraf« . Was die letzten Ziele betreffe , so
müsse man denselben mit der Kraft logischer Gründe «ntgegentreten,
was der Redner denn auch alsbald mit einer Erklärung gegen das
Prinzip der Staatshilfe that , di« im Munde eine « so ehrlichen und
tadellos« Radikalen ihre Wirkung nicht verfehlen konnte. Der Mi¬
nister des Innern äußert sich ebenfalls gegen die Ziele der Ge¬
sellschaft , welche er beiläufig für weniger bedeutend erklärt, als man
gewöhnlich annehme. Uebrigens sei das Gesetz für alle Zwecke aus¬
reichend und wenn die Nothwendigkeit vorliege, werde man auch schon
dasselbe in Anwendung bringen .

* Die altkatholifche Landesversammlung in
Offenburg

Osfenbu .rg , 14. Apr. Die heute stattgchabte altkatho¬
lische Landesversammlung hat viel größere Dimensionen
angenommen , als man vorhergesehen hatte . Ursprünglich war be¬
kanntlich der Dreikönigs - Saal , der nicht einmal so groß ist als der
Salmensaal , zur Abhaltung der Versammlung bestimmt worden ; es
zeigte sich aber nachgerade, daß dieselbe so zahlreich werden würde, daß-
keiner der vorhanden« geschloffenen Räume ausreichen dürfte, und so
entschloß man sich rasch , dieselbe im Freien abzuhaltcn . Al- Ver¬
sammlung- Platz wurde der große geschlossene Hofraum der vormaligen
Glasfabrik vor der Stadt gewählt und nothdürftig durch Herstellung
einer Bretterblende zum Schutz der Redner gegen die Sonnenstrahlen ^
sowie einer Rednertribüne , Aufstellung von Sitzbänken u. s. w . herge-
richlet . Die Zahl der Theilnehmer konnte mit annähernder Gewißheit
dadurch eruirt werden , daß der Versammlungsraum ein quadratischer
war ; zwei uns befreundete Männer berechneten dieselbe , von einander
unabhängig , auf Grund der Abzählung der zwei Schenkel-Linien des
Quadrats bildenden Personen ; der Eine kam so auf die Ziffer von
rund 2000 Theilnehmern , der Andere aus eine etwas höhere Zahl .

Man kann sagen , daß alle Landestheile mehr oder weniger vertreten
waren . Ohne aus Vollständigkeit Anspruch zu machen , wissen wir
doch, daß namentlich folgende Orte ihre Vertreter gesendet batten : Bie¬
tigheim (Mosbach) , Heidelberg , Mannheim , Bruchsal , Pforzheim,
Durlach, Karlsruhe , Rastatt , Baden , Achern, Bühl , Kork, Kehl, Ober-
kirch , Gengenbach, Wolfach, Triberg , Hornberg , Vöhrenbach, Lahr,
Ettenheim, Waldkirch , Kenzingen, Endingen , Rothweil , Emmendingen ,
Freiburg , Müllheim , Lörrach , Waldshut , Lenzkirch , Donaueschingen,
Steißlingen , Konstanz. Selbstverständlich umfaßte die Versammlung
Personen aus allen Ständen ; speziell glauben wir hervorheb« zu
müssen , daß die Zahl der Männer aus höheren Lebensstellungen sehr
namhaft war ; aber auch schlichte Leute vom Lande war« massenhaft
anwesend und folgt« den Vorträgen itzit gespanntester Aufmerksamkeit.
Auch das weibliche Geschlecht war repräsentirt .

Dit Versammlung wurde um /̂,3 Uhr von dem Geh. Rath v.
Wind sch ei dt von Heidelberg eröffnet , der die Versammlung im
Namen des altkatholischen Cmtralkomitee 's, von welchem die Berufung
ausgegangen war , begrüßte und die hohe Bedeutung der altkatholischen
Bewegung in dieser großen Zeit der deutsch - nationalen Wiedergeburt
hervorhob. Er schlug sodann Hrn . Direktor Jntlekofer als Vorsitzen¬
den vor. Der Vorschlag wird mit Akklamation angenommen.

Hr . Direktor Jntlekofer begrüßt die Anwesenden im Namen
des Offenburger Komitpe's und dankt für deren zahlreiches Erscheinen.
Er kündigt sodann die beiden Hauptredner , die HH. Professoren Or.
Reinkens von Breslau und vr . Knoodt von Bonn , an .

Hr vr . Reinkens , beim Erscheinen auf der Tribüne mit leb¬
haftem Zuruf empfang« , hielt nunmehr einen einstündigen Vortrag
über die Konkordate . An der Hand der Geschichte wies er nach ,
daß derartige Uebereinkünfte zwischen „Kirche und Staat " in der alten
Kirche gar nicht möglich , gar nicht denkbar gewesen und daß sie erst
im Laufe des Mittelalters eingetreten sind , als der Bischof von Rom
sich bereits in der abendländischen Welt zu jener Machthöhe aufge¬
schwungen , die in der alten Kirchenversaffunz keinen Raum hatte , und
im Lauf der Zeit durch allerlei Künste und Mittel — worunter
Trug und Fälschung nicht die letzten — sich an die Stelle der Kirche
selbst zu setzen gewußt hatte , und zwar mit dem Anspruch auf ab¬
solute Beherrschung der Welk . Die Konkordate des Mittelalters warm
selbst wieder nur Stufen zur Erhöhung der päpstlichen Macht , und
wurden rom Staat oft genug wider besseres Wissen eingegangen, weil
sie noch der erträglichste Ausweg gegen größere Vergewaltigung zu
sein schien« . Hatte es doch der Papst in der Gewalt , durch Anwen¬
dung seiner nach und nach errungenen geistlichen Strafmittel , nament¬
lich der Exkommunikation und des Interdikts , Nationen , Staaten ,
Landschaften und Städte in Zustände der völlig« Anarchie und Selbst¬
auslösung zu versetzen , wobei man denn häufig genug , au« Gründen
der Selbsterhallung das geringere von zwei Uebeln wählend , sich zu
Konkordat« herbeiließ. Redner ging nun die Hauptkonkordate bis aus
die Gegenwart durch und zeigte , wie der Geist , der römischer Seits
dabei wirksam war , immer der gleiche blieb , ja sich im Verlauf der
Jahrhunderte noch steigerte . Selbst waS gutmüthige deutsche Kano¬
nist« noch in neuerer Zeit behauptet und verfochten Hab« : daß die
Konkordate Verträge mit bilateralem Charakter seien , hat
sich neuerdings durch authentische Interpretation von Rom au » als
unbegründet herausgestrllt ; im Gegmtheil : dir päpstliche Kurie steht sich
keineswegs an derlei Abmachungen für alle Zukunft vertragsmäßig ge¬

bunden, sondern nur so lange und so Watt» als eS ihr gut scheint . - Lf
sehr geistvolle Weise führte Redner dies« Beweis , anknüpsend an
Aeußerung« Pius IX . über gewiss« Auslastungen der Genfer Korre¬
spondenz und deS Pariser Journalist « L . Beuillot . So kommt Red¬
ner zu dem Schluß : Wag mit all« Konkordat« mit Rom ! Wenn
eine Regierung ein neues Konkordat schließen wollte , so würde sie
Vrrrath üben an der Freiheit ihre« «igeenn Vvlkcs ; sie würde sich
zugleich versündigen an der Kultur , an der zivilisatorischen und fitt-
lichm Aufgabe unserer Zeit. — Der Vortrag , der, wie man steht , ei»
tief gehmdeS wissenschaftliches Thema behandelte, war so licht und ver¬
ständlich , so sehr getragen von sittlich -religiösem Emst und bekundet «
so viel Wissen , logische Folgerichtigkeit, Schlagkraft des Ausdruck« und
hie und da treffende Satire , daß di« Wirkung nicht ausbleibm konnte.
Oft durch Zeichen der Zustimmung unterbrochen , ward der Redner
schließlich mit Beifall überschüttet.

Sofort erschien Hr . Jntlekofer auf der Rednerdühne und theilte
den Versammelten mit, daß mehrere telegraphische Grüße und Zu¬
stimmung« zu dem Offenburger Werk eingctroffen seien, so von
Straßburg , Säcking« , Grieß« (A. Jestettm ) und Möhringen .

Der nächste Redner war Professor vr . Knoodt . Derselbe ist
Lehrer der Philosophie an der Universität Bonn , ist zwar kathol.
Geistlicher , gehörte aber nicht der theologisch « Fakultät an und
wurde weg« seine« Widerstreben- gegen die Dekrete de- vatikanisch «
Konzils von dem Erzbischof Melchers in Köln zensurirt. Redner
hatte sich di« Aufgabe gestellt , die Frage zu beantworten : Was
Hab « wir zu thun , nachdem die Kirche in Folge der vatikanisch «
Beschlüsse aufgehört hat , die katholische zu sein ? Zu dem Behuf« ent¬
wickelte er dm Begriff der Kirche , die nach Anleitung Cbristi und
der Apostel ein lebendiger Organismus ist, worin alle einzelne Glie¬
der relativ selbständig sind und funktivniren und zur Einheit des Pe -
sammtlebens Zusammenwirken. So war eS auch in der alt« Kirche ,
bevor e« zur Alteration und Mißbildung kam, in der das Leben der
Theile zerstört, die Gesammtkraft in ein« oberste persönliche Spitze
verlegt und das Ganze zu einem tobten Mechanismus umgewandelt
worden. Dieses System , seit dem Mittelalter vorhanden und immer schärfer
ausgebildet , hat jetzt seine Verabsolutirung erfahren. Durch das letzte
Konzil ist alle Macht und Gewalt auf eine einzige Person übertrag «
worden. Die Andern stnd ohne Recht, ohne Macht, ohne Befugniß ,
ohne Verantwortlichkeit, ohne Gewissen. Der Begriff der Kirche ist
auf den Kopf gestellt , in sein Gegentheil verkehrt, und es kommt nun
darauf an , zu dem ursprünglichen Kirchenthum, zu der organischen
Einheit der Kirche zurückzukehr « . ES muß den Gliedern wieder ihr
Recht werden ; sie müssen ihre naturgemäße Stellung in dem kirch¬
lichen Organismus wieder einnehm« ; ihr Leben muß als ein selb¬
ständiges theilnehm« und mitwirkm zum Leb« des Ganzen. War
die Kirche früher die Gesammlheit aller Gläubigen und nicht ein ein¬
zelne« Glied derselben , so muß dies wiederso werden : miteinem Wort —
die Kirche muß laisirt , auf der Gesammtheit auserbaut und von
dem Geiste derselben getragen werden. Indem aber die Laim wieder
zu ihrem Rechte gelang« , gelangen auch die Bischöfe wie die niedere
Geistlichkeit wieder dazu . Diese Kirche bietet denn auch die Mög¬
lichkeit der Versöhnung mit der Kultur und Wissenschaft , mit den
Interessen und Bedürfnissen unserer Zeit und Nation , mit dem —
doch auch von Gott gewollten — Fortschritt der Menschheit.

Es ist nicht Professoren-Hochmuth , nicht eitle Lust an Kampf und
Streit , ruft Redner aus , was uns auf diesen Post« gestellt hat , son¬
dern Demuth vor Gott und das Gewissen , welches uns nöthigt , ein-
zustehen für die Religion und die alte und allein wahre Katholizität
der Kirche . Denn es ist nicht wahr , was die Gegner kurzhin sagen,
daß die Kirche da sei , wo der Papst und die Bischöfe sind ; sie ist
vielmehr da , wo der rechte Glaubeil und die Gläubigen find. Und
diesen Kamps werden wir , des Gewissens wegen , unbeirrt durchführen
bis an's Ende , in der Zuversicht, daß die Wahrheit schließlich doch sie¬
gen wird . Zu diesem Ziel aber müssen wir All « zusammenwirk« !

Noch müssen wir beifügen , daß Redner von dem Austritt aus der
Papstkirche aus Gründen des Rechts und der Zweckmäßigkeit entschie¬
den abrieth.

Dies eine kurze und flüchtige Skizze des reich « Inhalts der Rede.
Sie gewann von Stufe zu Stufe an Wärme und Lebendigkeit , und
man fühlte sich mehr und mehr einer Thal nicht nur des Wissens,
sondern des Gewissens gegenüber, was mehr als einmal bie schon zum
rauschenden Beifall bereite Hand und Zunge mäßigte . Desto gewalti¬
ger war der Sturm des Beifalls , als Redner geendet hatte.

Zum Schluß erschien nochmals Hr . Direktor Jntlekofer und
sprach in tief bewegten Worten seinen Dank an Alle aus , denen er
für den Offenburger Tag zukomme: dem Heidelberger Centralkomitee,
dem Offenburger Komitee , den HH. Rednern und den Theilnehmern
an der Versammlung , und endete mit einem Hoch auf den Sinn und
Geist der Freiheit , in das die Versammlung jubelnd einstimmte. Im
Uebrigm herrschte in dem Umkreise derselben sichtlich eine religiös lies
angeregte, gehobene Stimmung , und auf dem Rückweg nach der Stadt
sah es aus , als ob die Menschenmenge nicht von einer Volksversamm¬
lung , sondern aus der Kirche komme . Kein einziger Mißton ist im
Verlauf des Tages vorgekommen.

In einer nach der Versammlung stattgehrbten Berathung von Ab¬
geordneten au« verschiedenen Orten wurde beschloss« , durch das Offen¬
burger Komitee an das badische Landerkomitee die Bitte zu richten,
in nächster Zeit eine Versammlung der Vertreter der in der Bildung be¬
griffen« alt katholischen Gemeinden Badens zu beruf« , um über die
zur Weitersvrderung der Sache erforderlichen Schritte und die Art de»
lhatsächlichm Vorgehens in Betreff der Seelsorge sich zu besprechen
und Beschlüsse zu fassen . Ferner wurde beschlossen , an Vr. Döl -
linger in Münch« , welcher heute die Feier seines 50jährigen
Priesterjubiläums begeht , mittelst Telegramm einen Glückwunsch sowohl
zu diesem denkwürdigen Tag , als zu seinem KampfeSmuth abgehen zu
lassen .

Badische <khrontk .
8 .<i . K. Karlsruhe , 10. Apr . (Sitzung de « Gemeinde¬

raths unter Vorsitz de- Oberbürgermeisters Lauter .) Gemeindr -
rath Glaser , welcher mit Gemeinderath Lang die Revision der
Bücher und den Kassensturz im städtischen Gaswerk vvrgenvmmen hat ,
berichtet über dieses Geschäft , die Bücher sei« in musterhafter Ord¬
nung geführt, die Kaffe «bmso. Der Gemeinderath beschließt aus An¬
trag der beiden Revisoren, daß vom 1 . Mai d. I . an die Privat¬
abonnenten dmselbm Preis zu zahl« haben, also eine bisherige kleine
Erhöhung desselben für eine bestimmte Klaffe von Abonnent « in
Wegfall zu komm« habe. — Es wird zur Kmntniß gebracht, daß brr
einer vom Großh . Bezirksamt« angeordnetm Tagsahrt , wobei die Ge-



Meinderäthe ; vn Kvrlsrubc und Mühlburg und die hiesige Dünger -

gbfuhr -Gesellich rft vertreten war , die Vereinbarungen bezüglich der

Durchfuhr de« Dung « durch Mühlburg zu Stande gekommen sind . —

Auf den Rath de« Großh . Oberschulrath« und Antrag de« Vorsitzen¬

den wird Unterlehrer Müller an der höheren Töchterschule beauf¬

lagt werden, dem MSdchen-Turnlehr -Kur « de« Lehrer « Jenny in

Basel vom 22. bis 28. d. M . anzuwohncn. — Wegen Ankauf de«

Geländes für chm neuenFriedhof aus Rintbeimer Gemarkung

zunächst dem Schalterhause (Brohrain ) werden Oberbürgrrmeiüer

Lauter , die Gemeinderäthe Seubert , Hoffmannund Meeß

beauftragt, da» Gelände von 30 bis 40 Morgm vorbehaltlich der Ge¬

nehmigung d^ Gemeinderaths anzukausm. Wegm Erwerb ' des Ge-

niarkungSrechts über daS Kammergut GotteSaue werdm Oberbürger¬
meister Lauter und die Gemeinderäthe Lang und Wiel an dt

ermächtigt, mit Großh . Domänenärar in weitere Unterhandlungen zu
treten. Sodann wird die Absteckung und AuSsteckung der südlichen
Marienstraße und die Nummerirung der von dem Verein für Er¬

bauung billiger Wohnhäuser erbaulm 30 Häuser gmehmigt und die

Bauflucht für die Häuser aus dem Bleidorn ' schen Gelände (ehemaliger
Schützenplatz ) bestimmt. — Der Antrag des evangelische » OrtS - Schul -

rath«, die zweite evangelische Stadtschule sofort auszuheben und mit

der ersten erweiterten Stadt -Knaben - und Stadt - Mädchenschule zu ver¬

binden, wird abgelehnt, da gesetzliche Gründe diesem sofortigen Vor¬

gehen entgegenstehen und ein Versuch der Ausführung dieser Aus¬

hebung schon auf Hindernisse gestoßen .
' Karlsruhe , 14. Apr. Die Rheinische Baugesell¬

schaft , deren Konstituirung am 12 . d . hier erfolgte , wurde von der

Rheinischen Kreditbank zu Mannheim im Verein mit einem Karls¬

ruher Konsortium , mehrUen Bankinstituten , Bankhäusern und einer

Anzahl Namen guten Klangt « aus dem ganzen Lande in' s Leben ge¬
rufen. Die betheiligten finanziellen Kräfte sind : Die württembcrgische
Vereinsbank , die Basler Handelsbank , das Stuttgarter Jmmobilien -

und Baugeschäft , die Bankhäuser H. L. Hohenemser u. Söhne , Sal .
Maas in Mannheim , Heinr . Müller , Strauß u. Cie. in Karlsruhe ,
Stahl und Federer, Pflaum u. Cie . in Stuttgart , Christ. Mez, I . A.
Krebs, Franz Kapferer in Freiburg . Das Karlsruher Konsortium
besteht aus den HH . Hofbuchhändler Bielefeld , Jos . Bielefeld seu . ,
Wilh . v. Clofsmann, Professor Durm , Aug. Dürr , Leop . Ettlinger ,
Theodor Herrmann , Louis Herrmann , Louis Hosmann , Aug. Hoyer,
Ministerialrath Kilian , F . W. Keller , Heinr . Küntzle , Gemeinderath
Lang , Robert Lautz , Gemeinderath Mörstadt , Heinr . Müller ,
von Schütz - Pflummern , Sam . Strauß . Leop. Vierordt , Fried.
Wundt . Die HH . C. Friedrich in Durlach , Direktor Gimbel in Ett¬

lingen , C. Dillenius u . F . Zerrenner in Pforzheim haben sich dem

hiesigen Konsortium angeschlossen. Die Solidität des Unternehmens
findet in den angeführten guten Namen und Firmen ihre Bürgschaft.
Als Vorsitzender des Ausfichtsrathes wurde Hr . Theodor Hermann
gewählt.

<1. H eid e lbe rg , 14 . Apr. Heute Vormittag nach dem Gottes¬
dienste wurde in der Providenzkirche unter Leitung des Dekans der
Diözese , vr . Sch ellenberg von Mannheim , die Wahl eines Geist¬
lichen an Stelle des verstorbenen Dekans Zittel vorgenommen. Von
71 anwesenden wahlberechtigten Mitgliedern der Kirchengemeinde-Ver¬

sammlung fielen 46 Stimmen auf Hrn . Stadtvikar Schwarz da¬
hier, 26 auf Prof . Fromme ! und 1 aus Stadtpfarrer Werner
in Lahr. Hiernach ist Elfterer als zweiter Geistlicher an der Heilig-

geistktrche gewählt. Dieses Resultat wurde hier, besonders in den ge¬
bildeten Kreisen, keineswegs mit Befriedigung ausgenommen, indem
man bei dem Umstande, daß die freiere Richtung bereits durch vier
Geistliche vertreten ist, gehosst hatte, die Kirchengemeinde - Versammlung
würde einen Akt der Gerechtigkeit üben und der positiven Richtung ,
die einen nicht unbedeutenden Theil der Gemeinde bildet, aber in der
Kirchengemeiude- Versammlung nur schwach vertreten ist , wenigstens
einen Geistlichen dieser Richtung zugestehen , uw die seit einiger
Zeit bestehende Spaltung aufzuheben und den Frieden und die Ein¬
tracht wieder herzustellen . Es hat nämlich der genannte Bruchtheil
der Gemeinde seit mehreren Jahren , um ihrem religiösen Bedürfniß
zu genügen, in einem geräumigen, aber dennoch unzureichenden Pri¬
vatlokal einen regelmäßigen Gottesdienst eingerichtet, welcher bisher in
aufopfernder Weise von Hrn . Prof . Fromme ! gehalten wurde.
Dieser Geistliche hat sich das Vertrauen und die Anhänglichkeit seiner
zahlreichen Zuhörerschaft in hohem Grade erworben, und cs war daher
ihr gerechter Wunsch , ihren Prediger , nachdem er nebst fünf Andern
mit Genehmigung Sr . König!. Hoheit de« Großherzogs als Landes¬
bischof der Gemeinde zur Wahl vorgeschlagen war, als Stadtgcistlichen
gewählt zu sehen. Im Hinblick auf die Gerechtigkeit dieses Verlan¬

gens hatte sich auch eine Anzahl der hervorragendsten Mitglieder des
Kirchengemeinderaths und der Kirchengemeinde-Versammlung diesem
Wunsche angeschlossen und sich für die Erwählung des Hrn . From¬
me ! bemüht. Diese Bemühungen sind aber gescheitert , indem der
Letztere nur 26 Stimmen auf sich vereinigte, was, wie schon erwähnt ,
in den wirklich kirchlichen Kreisen großes Bedauern erregt.

/». Heidelberg , 14 . Apr. Mit Bezug auf die in Nr . 89 der

„Karlsr . Ztg . ' enthaltene Mittheilung betreffend die am 8. d. M .
hier stattgehabte erfolglose Wahl eines zweiten Bürgermeisters
für Heidelberg ist nachträglich zu erwähnen, daß aus den bereits an¬
gegebenen Gründen durch Verfügung des Großh. Bezirksamts hier
eine anderweite Tagfahrt zur Vornahme einer Neuwahl auf den 22.
d . M . anberaumt worden ist.

Am vergangenen Freitag brachte die hiesige Bühne eine Novität
unter dem Titel : „Heidelberger Leben ' , in Form eines Lustspiels mit

Gesang, von vr . H. Müller , Komposition von Heber . Der
Zweck und die Tendenz des Stückes waren , wie es schien, eine Paro¬
die auf gewisse Kreise unserer Universitätsstadt . Jedenfalls war eS
aber eine sehr verunglückte Parodie ; denn bei der Darstellung selbst
blieb das überfüllte Haus völlig kalt, »nd nach derselben sprach sich
die allgemeine Mißbilligung in allen Schichten des Publikum « so un -
gethrilt au«, daß der Direktor des hiesigen Theaters sich genöthigt
sah, die für heute beabsichtigte Wiederholung aufzugeben und die be¬
reits erlassene Ankündigung zurückzuziehen .

Hst Mannheim , 14. Apr. DaS Konservatorium der
Musik , welchr « seit einer Reihe von Jahren dahier unter der tüch¬
tigen Leitung des Direktors Pohl in Thätigkeit ist und stets von
einer größeren Schülerzahl , theils zur einfachen musikalischen Unter¬
weisung, theilS zur künstlerischen Heranbildung besucht wird, hält je¬
weils zum Schluffe des Schuljahres eine musikalisch -deklamatorische
Abendunterhaltung , deren Ertrag der Direktor in anerkennenswerther
Weise einem gemeinnützigen Zwecke zuwendet. Voriges Jahr erzielte
er auf diese Weise einen ansehnlichen Beittag zum Jnvalidenfond ; der

Ertrag der gestrigen Aufführung , welch« sich eine« zahlreichen Besuche «

zu erfreuen batte , war dem Denkmal für die hier bestatteten Krieger
bestimmt. Hr. Pohl gab durch die Gesammtleistungen der auftretcnden
Schüler aufs neue einen Beweis der Vortrefflichkeit seiner Lehrmethode
und de« in seiner Anstalt herrschend »!! künstlerischen Streben « . Die

jungen Leute spielten mit großer Präzision und mit sichtlicher Hingabe an
die Sache. Der Umstand , daß zwei Schüler , welche nach dem Pro¬

gramm mitwirkm sollten , durch einen gestern früh in ihrer Familie
cingettetrnen Todesfall verhindert waren, gab zwei Mitschülern Anlaß,
durch die rasche Uebernahme der betreffenden Parthien ihre Fertigkeit

zu bethätigen. Ganz phänomenal sind die Leistungen eines Jungen
von 8 Jahren , der auf dem Pianoforte und Harmonium gleich vollendet

konzertirte. Hr . Hofschauspieler Bauer , Lehrer für dramatische
Deklamation an der Anstalt und u. A. Lehrer der Frau Hart -

maizzi -Schnecberzer , gab einen Beweis seine» trefflichen Unter¬

richt« durch die Vorführung einiger Szenen aus „Deborah " Seilen »

einer jugendlichen Schülerin , der wir nach dem Gehörten einen gün¬

stigen Erfolg in der beabsichtigten Künstler -Lausbahn prophezeien
können. Wir wünschen der jungen Anstalt und ihrem Lehrerpersonale
auch für die Zukunft gutes Gedeihen und allseitige Anerkennung .

Freiburg , 13 . Apr. (Oberrh . K.) Die . Freiburger gemein¬

nützige Baugesellschaft" wird schon in den nächsten Tagen den Bau

des neuen Stadtviertels auf dem sog. städtischen . Wasenacker '

( hinter der Lasker ' schen Lederfabrik , unweit der Schweickart'schen Band -

sabrik, an der HaSlacherstraße) beginnen. Mit der Leitung des Baue «

ist ein Straßburger Bauherr betraut und wird derselbe zugleich 180

bis 200 italienische Arbeiter mitbringen . Kontraklsmäßig hat derselbe

(vorläufig ) bi» zum 1 . Dezember 32 Häuser zu erstellen , so daß dann

also an Weihnachten die Wohnungsnoch bedeutend weniger drückend

sein dürste, zumal die Zahl der sonstigen Neubauten bis dorthin die

Summe 100 weit überschreiten wird.

Konstanz , 13. Apr . (Konst. Z .) Der Gemeinderath hat beschlos¬

sen, dem Hrn ? Abg. Schmidt den Dank für '
seine parlamentarische

Thätigkeit auszusprechen und ihn zu ersuchen , eine Versammlung be¬

hufs Berichterstattung über die abgelaufene Landtags - Session abzuhal¬
ten. — Die Rheinische Kreditbank hat sich ausbedungen , daß die Zah¬

lung der Zinsen für die Konstanzer Anleihe in Frankfurt und

Basel zu erfolgen habe. Die Großh . Staatsbehörde will dies nur
unter der Voraussetzung genehmigen, daß die Auszahlung voll er¬

folge . Hiergegen dürfte sich nichts cinwenden lassen . — Wie die

„Freie Stimme ' HLrt,^ soll von Seite der Großh . Staatsanwaltschaft
Konstanz eine strafgerichlliche Untersuchung gegen den Pfarrer Nil -
lius von Horn ( Amt Radolfzell) eingeleitet werden wegen einer

Predigt desselben über die Beichte .

Nachschrift .
Berlin , 15 . Apr . Der Reichstag genehmigte in

dritter Lesung die Konsularkonventionen mit Italien , Spa¬
nien und Nordamerika , letztere mit dem von Schleiden und
Kapp beantragten Jnterpellationszusatze , und den Handels¬
und Schifffahrtsvertrag mit Portugal mit dem Zusatzan¬
trag Rochau - Bennigsen , welcher die Auslieferung von An¬
gehörigen einer Nation an die andere für unstatthaft erklärt .

U München , 15 . Apr . Die Reichsrathskammer
hat die Nachweisnngen über die Staatseinnahmen - und
Ausgaben von 1868 und 1869 einstimmig genehmigt .
Der Beschluß der Abgeordnetenkammer auf Beseitigung der
Salzsteuer wird abgelehnt , und den das Expropriations¬
verfahren betreffenden Wünschen der Abgeordnetenkammer
theilweise beigetreten . — Die Abgeordnetenkammer
hat die Etats des Königlichen Hauses , des Staatsraths ,
des Landtags und des Ministeriums des Aeußern nach
den Ausschußanträgen festgestellt und den Ausschußantrag
auf Beseitigung der ausländischen Gesandtschaftspvsten abge¬
lehnt .

Stuttgart , 15 . Apr . Durch Königl . Reskript wurde
der Landtag so eben vertagt .

Darmstadt , 14 . April . Die Kommission, welche die
Grundprinzipien der hessischen Städteordnung beräth ,
war heute zusammengetreten. Das allgemeine und direkte
Wahlrecht , vorzugsweise von Ohly befürwortet , stieß , wie
verlautet , namentlich von Seiten der Vertreter Offenbachs ,
aus heftigen Widerstand . In 14 Tagen soll eine große
Delegirtenversammlung stattfinden .

s- Genf , 14 . April . Die amerikanischen und englischen
Agenten sind hier eingetroffen , um morgen die aus die
Alabama - Angelegenheit bezüglichen Aktenstücke aus¬
zutauschen.

-s Rom , 13 . Apr . „Economista d'Jtalia " zufolge be¬
absichtigt der Finanzminister von den durch das neue
Finanzgesetz genehmigten 300 Millionen Banknoten zu¬
nächst 80 Millionen in Umlauf zu setzen .

-s-s Rem , 13 . Apr . Der Papst empfing heute eine
Deputation von 400 Personen aus verschiedenen Ländern
Europas und erwiederte auf die ihm überreichte Adresse
Folgendes :

Da Sie den Wunsch aussprachen , daß ich den Katholiken aller
Länder den apostol . Segen ertheile , so rufe ich den Segen des Him¬
mels zunächst an für Portugal , weil die Bevölkerung dieses Lan¬
des eine so treffliche ist. Beten wir insonderheit für dieses Land, wel¬
ches sich unter der argen Tyrannei des Freimaurerwesensßbefindct. Ich
segne Spanien , das Land , dem so viel Heilige entstammen und
welches seit langer Zeit sich stet« inmitten der Revolution befindet.
Ich segne Frankreich , das so reich ist an edlen Geistern ; ich flehe
Gott an , daß diese Nation geeint und einträchtigen Sinnes ' ihren Weg
finde , daß die extremen Parteien sowohl auf der einm wie auf der
anderen Seite für immer verschwinden mögen. Es gibt dort eine

Partei , welche vor dem Einfluß des Papstes eine allzugroße Furcht
hegt ; diese Partei muß erkennen , daß ohne die Dcmuth keine Partei

gerecht sein könne ; in Frankreich aber besteht noch eine andere Partei
mit gerade entgegengesetzter Gesinnung , welche vollständig die Gesetze
der christlichen Liebe vergißt ; ohne diese Liebe aber kann man nicht
wahrhaft katholisch sein . Der ersten Partei rath « ich zur Demuth ,
der anderen zur christlichen Liebe, allen aber zur Vereinigung und
Eintracht , damit sie gemeinsam dm Unglauben und die Gottlosigkeit
bekämpfen. Ich segne Italien , da« arme Land , dem die Freiheit
fehlt ; denn ist jene Blutsteuer , die man von dem Lande für den

Kriegsdienst fordert, nicht so gut wie eine Sklavenkette ? Ich bete für
Deutschland , wo jetzt ein der katholischen Kirche feindlicher und
ehrgeiziger Geist einen Kampf angefacht hat ( ! !) . auf daß da« Land fest
«nd beständig in seine« Gesinnungen verbleibe. Allerdings ist e« mallen
Staaten nothwendig , daß man Demjenigen gehorche , welcher die Staats¬
gewalt besitzt, aber nicht minder nothwendig ist e«. die Wahrheit zu sagen.
Beim wir zu Gott , daß er den Bischöfen Deutschlands Kraft verleihe,
damit sie den Rechten Gottes , der Kirche und der Gesellschaft eine
triftige Stütze seien- Schließen wir in unser Gebet auch jene thörich-
teu Menschen ein, welche sich Altkatholiken nennen, weil sie in der
Kirche alte und längst widerlegte Jrrthümer wieder eingeführt habe» ( I).
Beten wir für da« österreichische Kaiserreich , welche- un¬
ser« Gcbetes in so hohem Grade bedarf, Beten wir auch für Bel¬
gien , welche« dem hl. Stahle so anhänglich ist ; diese« Land segne
ich ganz besonder » und wünsch «, daß es iu dm Gesinnungen verbleibe,
welche e« jetzt hegt. Ich segne die Katholiken in Irland , Polen ,
Holland , kur, in ganz Europa , nicht minder aber diejenigen in
Amerika und dem O rient . Ich flehe zu Gott , daß er jenes
verhängnißvolle Schisma iu Konstantinopel mdm lasse.

Der hl . Vater schloß seine Rede, indem er vor Allen den
Gläubigen Eintracht anrieth , damit sie die Schlachten des
Herrn im Glauben und in der Gerechtigkeit durchkämpfen
können .

-ff -st London , 14 . Ap . Wie „Observer " erfährt , verblei¬
ben Caleb Cushing , Exarts und Davis in Paris bis zum
Zusammentritt des GenferTribunals , welcher im Mo¬
nat Juni erfolgen soll. Dem Vemehmen nach sind die ame¬
rikanischen Komifsäre der Ansicht, daß nach erfolgter Ueber -
reichung der Replik die Schiedsrichter über die dem Schieds¬
gerichte unterbreiteten Schriftstücke selbst dann zu erkennen
haben , wenn eine der beiden Parteien sich von dem Schieds¬
gerichte zurückziehen sollte.

Frankfurter Kurszettel vom 15 . April

Staat - papierr .

Deutschland bVoBundesoblig. 100»/ ,
. 5»/ , Schatzscheine

Preußen 4»/, °,/̂ Obligation . 103»/»
Baden 5°/o Obligationen 103-/.

. 4»/- °/o . 100

. 4°/° . 84»/ .

. 3V? /°Oblig .v .1842 88' /,
Bayern 5"/o Obligationen 100»/ ,

. 4 -/, «/o . 99 -/,

. 4°/° . 95»/ ,
Württemberg bVoObligation . 103»/ ,

. 4 ' /- °/ . . 99»/ ,

. 4°/» . —
Nassau 4' /, °/, Obligationen 99»/»

' ^
Sachsen 5°/§ Obl. 104»/ ,
S .-Gotha 5V, . 102»/ ,
Gr . Heften 5Vg Obligation . 103»/.

. 4°/o . 97' / ,
Oesterreich 5"/o Silberrente

ZMS 4-/,°/» 63»/,

Oesterreich 4"/» Papierrente
Zins 4 ' /.«/o 57-/«

Lurem- 4°/»Obl. i. Fcs. st 28 kr. 90 »/ .
bürg 4°/g dto . i. Thlr . «105 kr. 90 ' /«

Rußland 5°/ « Oblig. v. 1870
-e st 12. 89 '/«

„ 50/0 dto. v. 1871 89 »/»
Belgien 4 '/-°/g Obligation . 101
Schweden 4'/ -

"/« dw i. Thlr . 95»/»
Schweiz 4'/-«/- Eid. Oblig . 101 »/»

. 4»/? /->Bern . Sttsobl . 99 '/°
N.-Amerika 6"/o Bonds 1882r

von 1862 95 '/»
» 6"/o dto. 1385r

von 1865 S6»/°
. 5°/° dto . 1904r

( ">/«,r v. 1864 94' /-
3°/„ Spanische 29 '/»
Bolle stanz. Renie —
Leere , . 91

Aktien und Prioritäten .

Badtsche Bank . . . . 118»/»
Franks . Bankst 500 fl. 3«/o 143-/ .

. Bankverein stThlr. 100, 40/ ,
Einz .. 137

„ Vereinskassem. fl. 100 129»/ ,
Darmstädter Bank 477
Oest. Nationalbank 872
Oesterr. Credit -Aktien 354»/ .
Stuttgarter Bank' Aklien 118'/,
4»/-°/obayrLstb . L 200 fl. 158'/,
4V, °/opfälz.Marbhn .bOOfl . 148»/ .
4VoLudwigsh.-Berb.5Mfl. 202
40/oHess.Ludwigsbahn 188
3 »/-°/oOberheff.Eisnb .350fl. 85 '/.
b°/oöstr.Frz.Staatsb .i.Fr . 398'/.
5°/o . Süd .Lmb .-St .- E.-A . 21l
5°/o . Nordwestb.-A.i.Fr . 221»/.
5V °Elisab .- Eisnb .L200fl. 262'/,
5"/»Galiz . Earl - Ludwigsb. 270'/ .
5°/°Rud .EisnbL .E .200fl. -
5°/,Böhm .Westb.-A . 200fl. 273 '/.
5VoFrz.Jos .Eisnb.steuerft. 217
b°/°Alföld- Fium .Eisnb. V, 190»/.
b°/,Hefs.Ludwig«b.Pr .i .Tblr , 102 '/-

dVvBLHm. Westb . -Pr . i. Silb . 83 '/ ,
5°/oElisab.B. -Pr . i. S / »- e->. 83 ' /«
5°/° dto. . r . rm. 83
5"/o dto. steuerst , neue . 91 »/»
50/0 . (Neumarkt- Ried) 92V»

Frz.-Jos .-Prior . steuerst. 90»/»
5°/oKronpr.Rud .Pr . v. 67/68 85' /»
5°/oKronpr.RudolfPr .v.1868 —
5°/oöstr .Nordwestb .-Pr . i. S . 90 '/ ,
5°/»Ung.Ostb .-Pr . i. S . 74 '/»
50/» Ungar. Nordostb .-Prior. —
3Voöstr .Süd .-Loinb .-Pr . i.FcS . 50»/»
5Vs . . „ . 86 »/ ,
3°/» östr.Staatsb .-Prior . , 59 ' /»
3«/»Livornes .Pr ., rar. 0. vaiF , 40 '/,
5°/° preuß. Bodcnkredit -Eentral -

Pfandbriese 103 '/»
7V» New -Bork- Eity-Bond« 96
6°/o Pacific Central 87 ' /»
6"/o South Missouri 74 ' / ,
5°/v Ungar .-Galiz. 81 »/ »
Oesterr.-deutsche Bank 124
Pfälzer Bank 113
Rheinische Credit-Bank —

A « lehe » « loose und Prämienanleihe » .

Bayr . 4»/n Prämien -Anl. 113-/,
Badische 4°/o dtc. 111»/.

. 3b-fl.-Loosc . . 69' /.
Braunschw. 20 - Thlr .-Loose 20 -/,
Großh . Hessische 50-fl.-Loose 181

. . 25 -fl.- . -
Ansbach- Gunzmhausen .Loose 13 ' /,

Oestr. 4°/g250-fl.-Loos« v. 1854 84 »/ .
. 5°/obM -fl. - . v. 1860 91
. 100-fll-Loose von 1864 159 '/ ,

schwedische 10-Thtt . -Loose 12V,
Finnländer 10-Thlr ^Loose 8'/ °
Meininger fl. 7. tz»/.
3°/» Oldenburger Thlr .«40-L 40 V.

Wechselkurse , Gold und Silber .
AmsterdamlOO fl. 3"/g k.S . 98'/-
Berlin 60 Thlr ., 4°/g . 105
Bremen 50 Alr . 3°/- G. , 96'/.
Hamburg100M .-B. 3'/, °/o 87»/.
London 10 Pf . St .3' /-' /° . 118»/i
Pari « 200 Fc«. 6«/, . 93' /,
Wien100fl .Sstr .W. 5V-, . 105»/ ,

Preuß .FriedrichSd 'orfl . 9.58- 59
Pistolen . . . 9.40—42
Holländ. 10- fl. St . , 55
Ducaten . . . . 5.33—35
20-FrancS-Stücke . „ 9.21—22
Engl. Sovereign« , 11 ^ 7 - 49
Russtsche Imperial . , 9.40- 42
Dollars in Gold . 2.25'/, -26 »/ ,
Dollarcoupon . . .Diskonts . . . . l-S . 4»/«

Stimmung : Anfang matt, Schluß flau.

Berliner BSrse. 15 . April. Kredit 202V- , Staatsbahn 227 »/.,
Lombarden 121 , 82er Amerikaner 96 »/», Rumänier 5b. 60cr
Loose 91 '/, . Schwach .

Wiener BSrse. 15. April. Kredit 334», Staat-bahn 378 Lom-
barst m 198» , Papierrente 64 , NapoleonSd 'or 8.82'/- , Anglobankaktten

Verantwortlicher Redakteur: vr . I Herrn . Kroenlein .

Großherzogliche - Hoftheater .
Dienstag 16 . Apr . 2. Quartal . 56 . Abonnementsvor¬

stellung . Die Braut von Messina , Trauerspiel in 3
Akten, von Schiller . Anfang V» ? Uhr.

Theater i« Bade«.
Mittwoch 17 . Apr . Der Ball zu Ellerbrunn , Lustspiel

in 3 Akten, von Karl Blum . „Hedwig van der Gilden " —
Fräul . Fänger als Gast . Ausreden lassen , Lustspiel in
1 Akt, von R . Benedix . Anfang V' 7 Uhr .



K .224 . Karlsruhe . Von
^ dem am 13 . d. M . zu Ossegg

^ bei Teplitz nach langen schwe-
ren Leiden erfolgten Hinschei -

den der Frau Rittmeister
Elise Detmer ,

geb. von Dürheimb ,
setze ich Verwandte und Freunde zu
stiller Theilnahme erg. in Kennlniß .

Karlsruhe , den 15 . April 1872 .
Im Namen der Hinterbüebenen,

Der Oheim :
Fr. Sachs , Del , a. D .
K. 212 . Mannheim .

^Freunden und Bekannten thei-
len wir die traurige Nachricht
mit , daß heute Mittag 1 Uhr

unser geliebter Gatte und Vater,
Joseph Fröhlich ,

GefangenwLrter,
nach kurzem aber schwerem Leiden in
einem Aller,von 52 :Jahren in ein
besseres Jenseits abgerufen wurde.

Mannheim , den 13 . April 1872 .
Die trauernden Hinterbliebenen :
Sophie Fröhlich , geb . ^ rndex .
Rudolph , csvä . well.
Hermann , Revident .
Julie Fröhlich .

X. Lielelelä's LotbuektiSlttUullz ( FiüL ^ 8tn »Äißii )
8tr » 88b » rx .

K.225 . Karlsruhe .

1'eiiklllit !
Unseren Ehrenmitgliedern und

Freunden machen wir hiermit die
traurige Mitteilung , daß unser
Ehrenbursche Otto Griebel ei¬
nem längeren Lungenleiden am 9.
d. Mts . in Montreux in der Schweiz
erlegen ist.

Karlsruhe , den 14 . April 1872 .
Die Karlsruher Burschenschaft

Dsutorri » .
I . A . d. C.

Sart Wendland x

Freiwilligen- Eramen.
K.211 . 1 . Durch Vereinigung mehrerer :

akademisch gebildeten Lehrer ist die Mög¬
lichkeit geboten , einige strebsame und
solide junge Leutezum rächsten Freiwilligrn -
Eramrn durch gediegenen und gründlichen
Unterricht vorzubereiten Gelegenheit zu
Pension ist geboten. Nähere« bei der Er -
vedilion diekes Blatte » ru erfahren.

K.182. 3 . Ein mit guten Zeugnisien
Versehener , im Eisenbahn - und Telegraphen-
dienst« geübter Gehilfe sucht sofort eine
Stelle , im Oberlande erwünscht. Näheres
bei der Expedition dieses Blattes .

Photographie !
Ein tüchtiger , solider Photograph ,

der in allen Branchen grübl ist , besond r«
deiGlaS -Retouchen. sinder sofort eine renta¬
ble Stelle al« Theilhaber . Näheres bei
d«r Expedition dieses BlaUeS. K.201 . 1 .

K .191 . Stuttgart .

Offene Coinmisstelle.
In einer der ersten Städte de« Lande« ist

in einem Tuch - und Modewaareugcschäste
die Stelle jür einrn

gewandten Verkäufer
vakant / . Offerten unter Ehiffce 8 . I. . 178
nehmen « itgegen die Herren
ÜL in Stuttgart . _ >

« .223 . 1 . Ern auL im Accidenzfach er¬
fahrener Setzer findet Kondition in der
Buchdruckerei von Jak . Reetz in Reue«-
bürg bej Pforzheim.

K .200 . 1 . Baden - Baden .
2 tüchtige Tape -

zierMehilfen
finden sogleich dauernde und loh¬
nende BejchafNzMg bei

B Bertjch ,
Tapezier vnd Möbelfabrikant

in Baden - Baden .
K.22l . 1 . Offen bürg .

SoiiAie Sn tküne
verbesierte und patentirte Stearin¬

kerzen ,
innen kanalisirt . zur Aufnahme des Ab -
lauf «, empfehlen sich vonugKveisedurch
doppelte Lichtstärke , Schön¬
heit , Reinlichkeit und Billig¬

keit
und werden err xros «L en 6erstt geliefert
von

Ferd Hölzlin jr .
Offenburg .

Muster-Pakete werden unteis Nachnahme
de« Betrages abgegeben/ '

llriwklwitW, »->»->»«->->> ,
lwpvtevr, issoiosüuss ete. keilt
und »loh « «? , dneklied and io sowersteil»»-
stolti W« s« »N»IS , 8veiio, ' I.e>p-
« gsrstr . IN . lI37li . s 0 .937. 3.

Ill

ll. 128 r. Ni - rniit deedre ieü Wirt» , 8ie xoor ergedevst ill Kenntnis» ru
selreo , dass ied meir, « disv » in OKendurx deiriedeoe :

stueli- ullll stiUlMWSIiiiix
Mter der kirma :

A. Lielefeld 's Hofbnchhandlung
(Julius Mstmann)

dierder , Lewerdsiandeiuitrasse SO , verlege und unter item deutixeo erölknet bade.
Deo guten Kol» dessen sied das olleoburger , sovie «tos gleielwoioige Karls¬

ruher Laus , seit seinem langjährixen Lestedeo rn erkreuell dst , « erde icd durch
pünktliche und sedoelie liesorguog oller mir eritieilten Aufträge , selbst iler klein -
stev , »ucb bier ru erlangen and rn erdalren bestrebt sein

vm den 4okord«ruoxeo <ter Titeralurkreonde in jeder keriedunx Keednuog
LU trsgeo , Kode icd mejnsllsndluvg mit einem vodlassortirten Tager ans allen
kichern der Wisseoscdall versehen , uod meine Verdioduogell derart geregelt , dass
olle Bestellungen scboellskeos uvd ru den billigsten Preisen eEeciuirl uod Leit-
srdrikreo, rvie »ödere koriselrullgeo regelmässig und rosrb xeiiekert « erden
können.

HIle oeaev Trschewoogen io den verschiedenen Lveigeo der Wissenschskten
trelken o»ch dereii Lusgode snk meinem Hoger sofort eio , und mit Vergnügen« erden dieselben »nk VVnnsch rur Lvslcbt mitgeldeilt . -

Lvtiquoriat bin ied in der Hage , sedr billig besorgen rn kdvoen und sieden
hotologe jederreil ru Ibrer Disposition : e»» el » Il » r»Tv 1el > SldUotl »»-
Ilvi» , »«vale otwLvPuv keuuvrv IVerlte uu «i>U«»aeG»o»vi, ^ »rolovm.

Indem ied mein Vesebäkt lkrew lVobl« o>len gsor besonders ru empkedleo
mir Srlonbe , Lemerli« irb nocb , dass »Ile IVerke, velcde von andern Lueddand-
lsvgev anxereigt « erden , » urü von mir ru denselben kreisen berogen « erden
können.

Doedaekluogsvoll
GtraoodaKU , Lpril 1872.

FuL1u8 ^ 8tii » ai »n
in pirwa : LLslskslä 'S Lokdl16ll1l3 .Lä1lU18 .

K.2L2. Mannheim .

8tM<! kLl!>8k!ieil ksiik
^ öettva .

am 31 . März 1872.

SePrögteS Geld . . . .
StaatSPaPiergclL «ad Pri >

vatbaukuoteu . . . .
Wechsrl-Brstäudr . . .
Vorschüsse gegmUuterpfaud
Wertpapiere . . . .
DiSeoutirtevrrlooßteWerth

Papiere .
Immobilie » .
Diverse Debitoren . . .

fl.
1,893,764

273,094
13,230,697
2,992 .375
1,957,626

66,038
94,899

620,526
24,129,022

« ktieu -Kapital . . . . 110,500,000
vaukaotru i» Umlauf . . «12.750,000
Diverse Ereditoreu . . I 341,134
Arservesoud-Louto . . . l 537,888

>4,129,022 49

Die Kuranstalt Nhmsaotba- AtlM
röffnung
am 15 . Mar

ist von einer Acnen- GesellsLafl angekauft worden , welche bestrebt sein wird . dieselbe
immer mehr zu entwickeln und allen Anforderungen zu entsprechen. — Neue offene Re¬
stauration und Billardsalvn . — Vergrößerte Parkanlagen . (>1581) K.202 . 1 .

Die Aktiengesellschaft -es Nheinsoolbades Struoe.
K175 . 3. Pforzheim

Bauführer -Gesuch.
Tie gcmeianüpige Ballgesellschaft der Stadt Pforzheim beabsichtigt einen in allen

Zweigen der Baufübrung erfahrenen und im Planzeichnen geübten, zuverlässigen und
soliden Bauführer mehrere Monate lang zu beschäftigen.

Bewerber um diese Stelle wollen sich unter Vorlage ihrer Zeugnisse und Angabe
ihrer Bedingungen innerhalb 14 Tagen an den Nnlerz-ichmten wenden.

Pforzheim , den 10 April 1872.
Der Verwaltungsrath .

Dillenius Fießler .

Iu 8li 1u 1 ätz MH 68 Ktzü8
» Vr « » ck8 « « O » » « ) .

^

Le pensionnal dirige par Nr . et lud . NooüsdiSV est spsioislement destinö L
secovder ies psrevts qm tieuuevt ä prveurer ä leurs evlsvls uns banne educstivv
et une instroelion saigoee .

8urreiilaocs kerms et pstervelle. havgves kraopsise , sngisiss , italienne.
Llmdlvs eominvrelalv « >

kdkervues : kastsur klwoud » KrsnSson K.51 4.

Foets -Bauten .
K.20A.4r — Für - dir- tzortS- Bauten in

Straßburg werden gebrauchte aber noch gut
erhaltene

Schiebkarren u. Eisen-
bahuschieireil gesucht.

Offenen mit genauer Preisangabe erbeten
unter der Adresse :
kalke , ^ekselcke , 8eküej <!6?,
General ^Entreprenneurs für das Fort

Reichstett
Stroßburg rotheS Hau ». (53/lV )

K.220 . 1 . Ofsenbach a , M .

Mehrere Bildhauer,
in Holz grübt , können dauernde und loh¬
nende Bekräftigung erhallen bei Z. 8 .
Lieh in Ossrnbach a. M.

Iu verkaufen.
Ei « Hektar Land mit Wohnbau « , in

prachtvollster,.Lage , nächster Nähe Heidel¬
berg«. Offerten bifletman unter >i . k. 22105

le xsslante Dsidelberg , - i - K.1^8. 1 .
K.226 . K. « rrs « ühe .

Schenkammegesnch.
Eine gesunde Schmkamme findet sogleich

eine Stell - bet U. Psützner, Waldhorn -
grahr Nu. 38.

K.195. Karlsruhe .

Lstiiidiht
von Baftzy habe ick jetzt
wieder fortwährend auf La¬
ger in kleinen und großen
Tonnen und verkaufe ihn
zum billigsten Preise .
Gebrauchsanweisung gratis .
Heinrich Rosenfeldt .
K223 . N . B.Nr . 3528 Karlsruhe .

Bevkauf
der vollständigen Einrichtung einer

Buchbinder -Werstätte ,
meh' fach mir Maschinen versehen , — in
einer der ersten Hauptstädte Baden « —
bietet hiermit zu gewiß annehmbaren Prei¬
sen an das
Kommission »-»« «» vo» J . Scharpf

KaMtr . 43 in Karlsruhe .

Zu verkaufen
« egen Uebernahme ei irr« anderweiligm Ge¬
schäfte« eine kleine Billa , in einem lehr fre¬
quenten AmlSÜädtchm gelegen , 8 Minuten
zum Bähuhof . eine Stunde von da nach
Srraßbmg , Offenburg , eine halbe Stund «

nach Baden >« d Rastalt rc. , bestehend i»
einem zweistöckigen Wohnhaus mit acht
Zimmern , einem Balkon von 8' Breilr und
20 ' Länge an der Dord^ srvnl , auf der Seite
mit eer schönsten Aussicht auf das Gebkg ,
eine« gleichen Balkon von 4 ' Breite und
30' Länge , nebst großrm Speicher und
Scheuer.

Dazu gehört außer den schönen Anlagen
ein grober Garten , mir edlen Sorte « Obst-
bäum' n augevüanzt , uub ein Ackerfeld von
ca. 6 Vieitel Morgen : Alles arronhirt und
eingrdägt.

Nähere Auskunft ertheilt die Expedition
d. Blatte«. K 213 . 1

Ooseli^ ÄoLts ,
ramentlich auch im 'Atromsystem Zer

rüttele , finden reele und sichere FW
inzig und allein durch da« Buch :
M*. Reta»'« Selbftbewahrang.

Mit 27 p«thol.-auats « . MM .
In dcmltlben ist ein erprobtes , von den
tüchtigsten Uerziek bearbeitetes Keil -
»erfayreil mitgeibeili , dem Unzählich,
(allem iu den letzte» 4 Jahren über
15,000 ) billige und -auerude Meder
Herstellung ihrer Gesundheit verdanken,
» erlog r »n H . ^ oeuidlr's Kchulbuch -
haudlung in Leipzig und dort , sowi-
bei H . in NHo»»kF-
ê « ä»e für 1 fl. 45 kr. zu bekommen.

Li » ausführlicher Prospekt , der gra -
L ^ ti , , « Hecke» ist . gibt « usschluh
über Zweck »uv Erfolg »ieseS vuche»
«ad zeigt, dah nicht durch schwiudrl
-aste . übermäßig thrurre Geheim
mittel » foudrru uur Durch ein ratio -
uelle» Heilderfahre « Seursuug möglich
ist. H.649. 4.

und Auualea , vollständige Sammlung bis
mit 1871 , billig zu verkaufen. Wo ? sagt
die Expedition dies-« Bla >t -S. K.214.

K.204. 1. Heidelberg .

Weinversteigerung
in Heidelberg .
Dienstag de« SO .

April d . 3 "
Bormittag » 10 Uhr»

_ läßt die Handlung
I . Laudfritd KSllzlt ». Comp .
ihren SpekulationS - Weinen io dem

Gasthause zum Darmstädter Hos nachstehend
hier lagernde Weine versteigern:
2000 Liter 1868r Markgräfler ,

13200 . ,
— "

5200

20300

8100
33200

19150

2700
19200

5150
5200

2300
10325

1870r

1862r

185Sr
1865r

Alsterweiler und Wey-
herer,

Alsterweiler Gewürz-
Traminer ,

Haardter , Königs¬
bacher ,

Wachenheimer,
Kallstadter , Herrhei-

mer,
Ungsteiner, DeideShei-

mer,
Markgräfler Edelwein,
Weyherer u. Alster¬

weiler,
Wachenheimer,
Förster, Dürkh.-Feuer-

berger, DeideShei -
mer,

Ungsteiner u . Förster,
Königsbacher, Förster.

Rothe Weine .
2000 Liter 1865r Lützeliachjer Auslese.

Bordeaux Weine ,
welche größtentheils tranfit liegen.

40 Orhost 1868r kas - lledae , » edoo,
8k. Lmilion ,

66 , 1870r 8r . lulien , Odtt.
Äsrgaux , 8ir »n-
viiie , lloxuso , kres -
sae .

Am Schlüsse werden noch nachstehende
Branntweine mit versteigert :

1200 Liter 1868r Trester,
1300 , . Hefe,
5400 , „ Zwetschen ,
1000 , 1862r Kirschen .

Sämmtliche Weine sind von dm besseren
Lagen oben benannter Orte , sowie rein
und gut gehalten. Proben können am
25.. 26 . und 27 . April im Geschäftshaus-
westl. Hauptstraße 88 und am Versteige¬
rungslage nur im VersteigerungSlokalr ge¬
nommen werden.

Heidelberg, den 10, April 1872.
Grohh . Notar

G . F . Sack «.

K.209. 1. Ettlingen . ^

Aufforderung.
Herr Lehrer Bau « « ,» wird aufgesordert,seinen Verbindlichkeiten in Ettling «« vom

Zahr 1866 uachzukdaiuwn, widrigenfalls ge-
richlliche Klage gegen denselben erhobenwürde.

Für Kaufmann F . I . Springer :
Rissei , Akttckr .

' " ^ «uStzrbuug .
'

K.216 . Nr . 2488. « tllir - qen .
Dir Aushebung p-o 1872 betr.

Nachdem die alphabetischeListe der Wehr»
pflichtigen des Jahrgang « 1372 ausgestellt
ist und die Listen der frühem Jahre berich¬
tigt find , wekden diese LtstSn « ährend 14
Tagen hier auskiegm und könne» v«m de»
Betheiligtm «iogesehen werde ».

Ettlingen , den 14. April 1872 .
Großh . bad. Bezirksamt .

L u m p p.
K.199. Nr . « 74- Weinheim .

Da « Srsatzgeschäst im Jahr
1872 , betr.

ES wird hiermit zur öffentlichenKenni-
»iß der Betheiligtm gebracht, daß die für
die diesjährige Aushebung ausgestellten al¬
phabetischen Listen, « ährend der nächste«
8 Tage dahier einzeseben werden können.

Weinbeim, dm 6. April 1872.
Grohh . bad. Bezirksamt.

Lang .

Bern ». Bekanntmachungen .
K.152 . 2? Kat lsru h e.

Bekanntmachung.
Bei der Unterzeichneten General-^

direktivn ist die mit einem jährlichen
Gehalte bis zu 1600 fl. verbundene
Stelle eines Hilfsbeamten für das
Hochbauwesen mit einem in allen
Zweigen des Hochbauwesens theore¬
tisch gebildeten und praktisch erfahre¬
nen Rrchitckten zü besetzen.

Diejenigen Herren Architekten ,
welche zur Uebernahme dieser Stelle
befähigt und bereit sind, wollen ihre
Bewerbung unter Anschluß derZeug -
nisse über ihre theoretische und prak¬
tische Ausbildung und bisherige Be¬
schäftigung spätestens bis zum 25 .
dieses Monats bei Unterfertigter
schriftlich anbringen.

Karlsruhe , den 10 . April 1872 .
Generaldirekkion der Großh. Bad .

Staatseisenbahnen .
Zimmer .

Landenberger .

K. 198 1 . Karlsruhe .

ErledigtePflegvaterftelle.
Durch die Ernennung der bisherigen

PflegvarerS an der RettungSanstalt für
Knaben . Manahoi '

zu Hüstngm zum ersten
Hauptl -Hrer in Ueberlingen wird dessen
Stelle frei und soll schleunigst wieder besetzt
werden.

Verhiiratbete katholische Hauptlehrer,
welche das 50 . Lebensjahr noch nicht über¬
schritten haben und sich über alle zu einem
solchen Berus nöihigm Eigenschaften und
Kenntnisse , insbesondere auch in der Land-
wirthschast, auszuweifm vermöge» , werben
al« Bewerber angmommm , und aufgesor¬
dert , sich läugsteus bis zum 30 . d . Mt »,
bei uns anzumelden , unter Vorlage der er¬
forderlichen Nachweise .

Ueber Einkommen und sonstige dienstliche
Verhältnisse erteilt auf Anfrage die Unter¬
zeichnete Direktion Auskunft .

Karlsruhe , dm 13 April 1872.
Die Direktion des Vereins zur Net
tung sittlich verwahrloster Kinder

im Vroßherzogthum,

K.179. 2. Nr . 506. Mannheim .
EisenbahnbauMannheim.
Vergebung vo« Ban-

arbette«.
Höherem Austrage zufolge soll di« Her¬

stellung des Zvllgstt-rschoppmS ( kl) aus dem
hiesigen Cennalgüterbahnhofe im Submis »
fionswege vergeben werden.

Die einzrlnen Arbeiten find , wie folgt,
veranschlagt:

1 . Maurer - u. Stein¬
bauerarbeit . . . 19,076 fl. 35 kr.2. Zimmermann «- u .
Schreinerarbeiirn . 11,412 fl. 40 kr.

3. Glascrarbei , . . 590 st. Skr .
4 . Schlaffer - und

Schmiedearbeiten . 1,388 fl. 54 kr.
5. Blechnerarbeilen . 452 fl. 40 kr.
6. Schieferdeckerarbrit 5,181 fl. 4 kr.
7. Anstreicher - u. Lün -

cherarbeiten . . . 425 fl. 30 kr.
Summa . 38,527 st. 28 kr.

Angebote auf die ganze Arbeit oder ge»
irmnt nach Handwerken find , nach Prozen¬
ten de« Anschlags berechnet , versiegelt mck
mit misprechender Aufschrift versehen , läng¬
stens bis

Samstag den 20 . April d. I . ,
Vormittags 10 Uhr ,

bei diesseitiger Stelle einzureichen, woselbst
i» Gegenwart der Submittenten dir Äöss »
nung erfolgt.

Plan , Kvstmüberschlag und Bedingungen
können bei uns inzwischen eingesehmwerben.

Mannheim , den 11. April 1872 .
Großh . Eiienbahnbau -Jnspektion.

S t e t n a w.
K .208. GotteSaue .

Bekanntmachung.
Auf dem Platze hinter dm Fourage - Ma -

gazinen bei GotteSaue kann Schutt abgrla»
den werden.

Die Einfahrt geschieht bei den Fourage -
Magazinen , das Abladm innerhalb de«
durch Stroh rische bezeichnet «« Raume «.

Das Kommando
de« bad. Felv-ArtillerirreaimmtS Nr . 14.
K.178. 2 . Nr . 1961. Heidelberg .

Dienstantrag.
Durch Beförderung unseres ersten Steuer¬

gehilfen ist dessen Stelle , mit einem Gehalt
von 700 fl , in Erledigung gekommen und
soll sogleich durch einen mit dem Steuer¬
rechnungswesen vertrauten Man « wieder
besetzt werden.

Die Herren Kameralpraktikanten und
Kameralasfistenten werden zur Bewerbung ,
hiemit eingeladcn.

Heidelberg, den 11 . April 1873.
G .'vßh . bad . Hauplsteueramt .

Schmidt ,

Lrsck Hvd Berlag . der S . Br - un ' scheu H » sduch,dr « ckirki. (Mit einer Beilage.)
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